
Anmerkungen: Die Effekte beruhen auf Schätzungen auf Kreis- und Industrieebene, die die Veränderung der 
Beschäftigung zwischen Beobachtungseinheiten anhand des Anteils der Beschäftigung des ostdeutschen ver-
arbeitenden Gewerbes in kleinen Unternehmen im Jahr 1998 in den Kreisen (jeweils nur ostdeutsches verarbei-
tendes Gewerbe oder übrige Industriezweige) oder den Industriezweigen (nur westdeutsches verarbeitendes 
Gewerbe) erklären. Dargestellt ist die Veränderung zwischen den Zeiträumen 1995 bis 1998 und 1999 bis 2004 für 
Kreise und Industriezweige mit einem Anteil von 100 Prozent im Vergleich zu Kreisen und Industriezweigen mit 
einem Anteil von 0 Prozent. Bereinigt wurden Veränderungen, die auf Unterschieden zwischen Bundesländern 
oder Industriezugehörigkeit beruhen, sowie Einflüsse aus Unterschieden im Beschäftigungs- und Lohnwachs-
tum, von weiteren Kreis- und detaillierten Industriezweigcharakteristika im Zeitraum 1995 bis 1998 und dem 
Gesamtbeschäftigungsanteil des ostdeutschen verarbeitenden Gewerbes im Jahr 1998 in den Kreisen oder den 
Industriezweigen. Die Ergebnisse zu den Effekten auf Kreisebene basieren auf den IEB-Daten, die Ergebnisse zu 
den Effekten auf Industrieebene auf den AFiD-Daten. Die Beobachtungseinheiten sind anhand der Beschäftigung 
im Jahr 1998 gewichtet. Die waagerechten Linien zeigen die 95-%-Konfidenzintervalle der Effekte.
Quellen: AFID-Panel Industriebetriebe inkl. Kostenstrukturerhebung, Integrierte Erwerbsbiografien (IEB), eigene 
Berechnungen. Grafik: IAB

Regionale und industriespezifische aggregierte Beschäftigungseffekte 
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